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Master Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Ver
bundstudiengang) 4-sem. (2024)

 Modultitel  Modulnummer

 Kolloquium  50

 Modulverantwortung

Prof. Dr.-Ing. Thorsten Frank

 Lehrende*r

Betreuer*in der Bachelorarbeit

 Zuordnung zum Studiengang

 Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Verbundstudiengang) 
4-sem.

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester letztes Fachsemester

 Dauer des Moduls  ein Semester

 Häufigkeit des Angebots  in jedem Semester

 Credits (ECTS)  3

 Workload (in h)  90

 Kontaktzeit (in h)  

 Selbststudium (in h)  90

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Das Kolloquium ergänzt die Masterarbeit und ist selbständig zu bewerten. Es dient der Feststellung, ob der 
Prüfling befähigt ist, die Ergebnisse der Masterarbeit, ihre fachlichen Grundlagen, ihre fachübergreifenden 
Zusammenhänge und ihre außerfachlichen Bezüge mündlich darzustellen und selbständig zu begründen 
und ihre Bedeutung für die Praxis einzuschätzen.

 Prüfungsform

Kolloquium

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Bachelorarbeit und bestandenes Kolloquium

 Stellenwert der Note für die Endnote

mit CP gewichtetes, arithmetisches Mittel

↑
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Master Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Ver
bundstudiengang) 4-sem. (2024)

 Modultitel  Modulnummer

 Masterarbeit  60

 Modulverantwortung

Prof. Dr.-Ing. Thorsten Frank

 Lehrende*r

Betreuer*in der Masterarbeit

 Zuordnung zum Studiengang

 Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Verbundstudiengang) 
4-sem.

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester letztes Fachsemester

 Dauer des Moduls  ein Semester

 Häufigkeit des Angebots  in jedem Semester

 Credits (ECTS)  15

 Workload (in h)  640

 Kontaktzeit (in h)  Sprechstunde nach Bedarf

 Selbststudium (in h)  640

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Die Masterarbeit soll zeigen, dass die Studierenden befähigt sind, innerhalb einer vorgegebenen Frist eine 
praxisorientierte Aufgabe aus ihrer Studienrichtung sowohl in ihren fachlichen Einzelheiten als auch in den 
fachübergreifenden Zusammenhängen nach wissenschaftlichen und fachpraktischen Methoden selbständig 
zu bearbeiten. 

 Inhalte

Die Masterarbeit ist in der Regel eine eigenständige Leistung mit einer theoretischen, konstruktiven, expe
rimentellen oder einer anderen ingenieurmäßigen Aufgabenstellung mit einer ausführlichen Beschreibung 
und Erläuterung ihrer Lösung. In fachlich geeigneten Fällen kann sie auch eine schriftliche Hausarbeit mit 
fachliterarischem Inhalt sein.

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Prüfungsform

Masterarbeit

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Masterarbeit

 Stellenwert der Note für die Endnote

mit CP gewichtetes, arithmetisches Mittel

↑
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Master Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Ver
bundstudiengang) 4-sem. (2024)

 Modultitel  Modulnummer

 Modernes Produktionsmanagement 1: Performance-Management  MA1100

 Modulverantwortung

Prof. Dr.-Ing. Thorsten Frank

 Lehrende*r

Prof. Dr.-Ing. Thorsten Frank

 Zuordnung zum Studiengang

 Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Verbundstudiengang) 
4-sem.

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 1. Semester

 Dauer des Moduls  ein Semester

 Häufigkeit des Angebots  Sommersemester

 Credits (ECTS)  6

 Workload (in h)  180

 Kontaktzeit (in h)  38

 Selbststudium (in h)  142

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

seminaristischer Unterricht

 Gruppengröße

seminaristischer Unterricht: 24

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Zunehmende Variantenvielfalt und immer kürzere Produktlebenszyklen führen zu einem dynamischeren 
Umfeld. Hohe Automatisierung mit hohen Investitionskosten ist häufig nicht mehr die alleinige Lösung. Doch 
wie sehen die Produktionslösungen der Zukunft dann aus?
Toyota hat mit seiner sehr erfolgreichen schlanken und synchronen Produktionsstrategie (engl. „Lean Pro
duction“) und dem Willen zur Eliminierung der Verschwendung aus der Produktionskette gezeigt, wie sich 
eine auslastungsorientierte Produktion, zu einer flexiblen und kundenzentrierten Produktion wandeln lässt. 
Aus Lean Production wurde der Siegeszug des („Toyota“) - Produktionsmodell.
 
Die Studierenden
• wissen, wie eine klassische Produktionsplanung und –steuerung funktioniert und wissen, wo ihre 

Schwierigkeiten liegen, um im eigenen Unternehmen Schwachstellen eigenständig zu identifizieren.
• wissen, wie das Managementkonzept „Lean Production“ mit seinem Produktionsmodell entstanden ist 

und verstehen die Charakteristika des Konzepts,
• können die Werkzeuge, Methoden und Gestaltungsregeln der „Lean Production“ situationsgerecht 

eigenständig anwenden und auf neue Problemstellungen in der Produktion anwenden,
• fangen an sich mit den Herausforderungen des Veränderungsmanagement zu beschäftigen und verste

hen erste Probleme, die bei einer Transformation passieren können,
• erarbeiten in eigenständigen Kleingruppen an komplexen, fachbezogenen Problemen und Lösungsstel

lungen und können diese gegenüber ihren Studienkollegen oder eingeladenen Fachexperten vertreten.
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Master Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Ver
bundstudiengang) 4-sem. (2024)
Durch zwei Planspiele wird darüber hinaus das erlernte Wissen praktisch angewendet. Problemanalyse, 
Lösungsfindungen und Entscheidungen müssen im Team unter Zeitdruck gelöst werden. Der Umgang mit 
Informationen wird geübt und für Entscheidungen muss man als Team „gerade stehen“.

 Inhalte

• Aufbau und Organisation eines Produktionsunternehmens und seiner Bereiche sowie dessen Einbin
dung in eine globale Zulieferkette am Beispiel der Automobilindustrie.

• Funktionsweise der klassischen Leitstandtechnik einer zentral organisierten Produktionsplanung und -
steuerung nach dem „Push-Prinzip“.

• Historische Entwicklung bis hin zur Produktionsstrategie von Toyota bekannt unter dem Namen „Lean 
Production“.

• Werkzeuge und Methoden zur Entwicklung einer schlanken und synchrone Produktion oder wie eine 
Produktion flexible und kundenzentriert wird.

• Die 7 Arten der Verschwendung und die daraus abgeleiteten Gestaltungsregeln einer „Lean Producti
on“ (z.B. Einzelstückfertigung, Fließfertigung, Supermarkt, Kaizen, Produktionsglättung, Losgrößenver
kleinerung, Taktzeitnivellierung, usw.) und

• die 5s der Standardisierung von Prozessen und Arbeitsplätzen.
• Analyse eines bestehenden Ist-Zustandes mit Hilfe der Wertstromanalyse und Umwandlung in einen 

optimierten Soll-Prozess mit Hilfe der Gestaltungsregeln,
• Auslegung einer U-Zelle,
• Umgestaltung eines Produktionsunternehmens und seiner Prozess vom Push zum Pull.

Zusätzliche und hilfreiche Werkzeuge und Methoden der Prozessgestaltung und –verbesserung (z.B. 
PCDA, KVP, 5s, 5w, Isikawa-Diagramm, QFD, FMEA, Visualisierung, Audits usw.)

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Prüfungsform

Klausur

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

mit CP gewichtetes, arithmetisches Mittel

 Lehr- und Lernformen

Seminaristischer Unterricht, Selbststudium

 Verwendung des Moduls

Pflichtmodul:
Technik- und Unternehmensmanagement FPO 2024

 Literatur

• Das Toyota Produktionssystem von Taiichi Ohno, Campus 1988
• Unternehmen Lean von John Drew, Blair McCallum, Stefan Roggenhofer; Campus 2005
• Praxisbuch Lean Management von Pawel Gorecki, Peter Pautsch; Hanser Verlag
• Bestände sind Böse, Thorsten Hartmann; Unternehmer Medien 2010
• Die zweite Revolution in der Autoindustrie von J.P. Womack, D.T. Jones, D. Roos; Campus
• Schlanke Logistikprozesse: Handbuch für Planer von Günthner, Durchholz, Klenk, Boppert; Springer 

Verlag

Weitere Literaturempfehlungen werden innerhalb des Moduls gegeben.

↑
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Master Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Ver
bundstudiengang) 4-sem. (2024)

 Modultitel  Modulnummer

 Projekt- und Prozessmanagement 1  MA1120

 Modulverantwortung

Prof. Dr. Florian E. Dörrenberg

 Lehrende*r

Prof. Dr. Florian Dörrenberg

 Zuordnung zum Studiengang

 Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Verbundstudiengang) 
4-sem.

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 1. Semester

 Dauer des Moduls  ein Semester

 Häufigkeit des Angebots  Sommersemester

 Credits (ECTS)  6

 Workload (in h)  180

 Kontaktzeit (in h)  38

 Selbststudium (in h)  142

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

seminaristischer Unterricht

 Gruppengröße

seminaristischer Unterricht: 24

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Das Pflichtmodul vermittelt Basiskonzepte und grundlegende Inhalte des Projektmanagements. Es gibt 
einen Überblick zur Planung und Steuerung von Auftrags-Projekten aus Sicht der technischen Projektlei
tung. Im Vordergrund steht das Management von Einzelprojekten.
Die Studierenden …
• Kennen die Grundlagen des Führungs- und Organisationssystems „Projekt“.
• Wissen, wie ein Projekt in der Trägerorganisation verankert ist.
• Können den Projektauftrag erfassen und in einem Projektplan abbilden.
• Wissen, wie die Projektsteuerung auf die Ergebnisse der Projektplanung zugreift.
• Kennen die vorgestellten Methoden, sie können diese adaptieren und situativ richtig anwenden.

 Inhalte

1. Grundlagen des Projektmanagements
Definition und Aufgaben des Projektmanagements, Projekt-Führungsaufgaben, Projekt-Lebenszyklus
2. Organisation eines Projekts
Organisationsformen des Projektmanagements, Aufgaben des Projektleiters, Abgrenzung von Projekt- und 
Fachaufgaben, Kommunikationsstrukturen
3. Projektplanung
Auftragsklärung und Projektsteckbrief, Leistungsspezifikationen, Projektgliederung (Phasenkonzept, Pro
jektstrukturplan), Ablauf- und Terminplanung, Ressourcenplanung, Kosten- und Finanzplanung
4. Grundlagen der Projektsteuerung
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Master Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Ver
bundstudiengang) 4-sem. (2024)
Informations- und Berichtswesen, Statusermittlung, Bewertung Leistungsfortschritt; Methoden zur Projekt
führung

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Prüfungsform

Klausur

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

mit CP gewichtetes, arithmetisches Mittel

 Verwendung des Moduls

Pflichtmodul:
Technik- und Unternehmensmanagement FPO 2024

 Literatur

Für dieses Modul steht ein Lehrbrief des Institut für Verbundstudien (IfV NRW) zur Verfügung. Benutzt wer
den die Lerneinheiten von Herrn Prof. Dr. Schulte-Zurhausen „Projektmanagement 1 & 2“ mit den Bestell
nummern 000692-000579 (Juli 2011) und 000693-000580 (Juli 2011).
Weiterführende Literaturempfehlungen werden am Anfang des Semesters gegeben.

↑
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Master Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Ver
bundstudiengang) 4-sem. (2024)

 Modultitel  Modulnummer

 Strategische Unternehmensführung 1: Business Model Design  MA1250

 Modulverantwortung

Prof. Dr.-Ing. Thorsten Frank

 Lehrende*r

Prof. Dr.-Ing. Thorsten Frank

 Zuordnung zum Studiengang

 Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Verbundstudiengang) 
4-sem.

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 1. Semester

 Dauer des Moduls  ein Semester

 Häufigkeit des Angebots  Sommersemester

 Credits (ECTS)  6

 Workload (in h)  180

 Kontaktzeit (in h)  38

 Selbststudium (in h)  142

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

seminaristischer Unterricht

 Gruppengröße

seminaristischer Unterricht: 24

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Neben den individuellen Faktoren eines Unternehmers ist für eine kundenorientierte Unternehmensführung 
in erster Linie das System entscheidend, mit dem ein Unternehmen geführt wird.
Die Studierenden
• verstehen was unter einem kundenorientierten Unternehmenssystem bzw. -strategie verstanden wird 

und können selbstständig hilfreiche Werkzeuge und Methoden zur Entwicklung anwenden,
• verstehen was ein Geschäftsmodell ist und aus welchen Hauptbestandteilen ein Geschäftsmodell 

besteht und können selbstständig hilfreiche Werkzeuge und Methoden zur Entwicklung anwenden,
• verstehen was eine Geschäftsmodell-Innovation bewirken kann,
• verstehen was ein dynamisches Wettbewerbsumfeld heute ausmacht bzw. wissen wie sich Organisatio

nen gestern und heute unterscheiden müssen,
• können Merkmale von konzept–kreativen Gründungen anwenden und kennen die Besonderheiten, die 

für Start-up-Unternehmen gelten.

Darüber hinaus ist Lernziel, dass die Studierenden
• verschiedene erfolgreiche Strategieansätze mit Vor- und Nachteilen kennen sowie in der Lage sind, 

eigenständig in einer Kleingruppe eine Strategie für ein gegeben Fall zu erstellen und
• für den gegeben Fall einen eigenen Businessplan zu erstellen und diesen gegenüber ihren Studienkolle

gen oder eingeladenen Fachexperten vertreten können.

 Inhalte
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Master Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Ver
bundstudiengang) 4-sem. (2024)

• Aufbau und Hauptbestandteile eines Geschäftsmodells sowie eines dazugehörigen. Unternehmenssy
stems bestehend aus den Elementen Strategie, Führung, Management und Steuerung.

• Bestandteile einer kundenorientierten Unternehmensstrategie sowie notwendigen Elementen der Unter
stützung (z.B. Führung, Organisation, Unternehmensidentität etc.)

• Erfolgreiche und angewandte Strategien wie z.B. Konzentrationsstrategien, Blue Ocean Strategie, etc.
• Zahlreiche Beispiele und Ausprägungsformen von bekannten Geschäftsmodell-Innovationen (z.B. Apple, 

Würth, Kärcher).
• Ableitung und Anwendung dahinterliegenden Innovationsregeln.
• Erstellung einer Gründungsstrategie, eines Businessplans sowie präsentationsgeeigneter Unterlagen.
• Anwendung von erlernten Methoden Werkzeugen und Methoden (wie z.B. Portfolioanalyse, Stär

ken-Schwächen-Analyse, Leitbildentwicklung, Zielvereinbarung, Kennzahlentwicklung etc.)

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Prüfungsform

Hausarbeit

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

mit CP gewichtetes, arithmetisches Mittel

 Lehr- und Lernformen

Seminaristischer Unterricht, Selbststudium

 Verwendung des Moduls

Pflichtmodul:
Technik- und Unternehmensmanagement FPO 2024

 Literatur

Osterwalder, Pigneur, Wegberg: Business Model Generation: Ein Handbuch für Visionäre,
Spielveränderer und Herausforderer, Campus Verlag 2011
Herberk, Peter: Strategische Unternehmensführung, Mi-Verlag 2010
Kirchhoff, Heike: Alles andere als richtig, Books on Demand 2009
Förster, Anja; Kreuz, Peter: Different Thinking, Redline Wirtschaftsverlag 2005
Förster, Anja; Kreuz, Peter: Alles, außer gewöhnlich, Ullstein Verlag 2007
Jungbluth, Rüdiger: Die 11 Geheimnisse des IKEA-Erfolgs, Basstei Lübbe Taschenbuchverlag 2008
Maurya, Ash: Running Lean – das How-to für erfolgreiche Innovationen, O-Reilly Verlag 2013
Friedrich, Kerstin: Erfolgreich durch Spezialisierung, Redline Wirtschaftverlag 2007
Simon, Hermann: Die heimlichen Gewinner, Campus Verlag 1998
Simon, Hermann: Hidden Champions des 21. Jahrhunderts, Campus Verlag 2007
Kim; Mauborgne: Der Blaue Ozean als Strategie, Hanser Verlag 2005
Faltin, Günther: Kopf schlägt Kapital, Hanser Verlag 2008
Meyer, Jens-Uwe: Radikale Innovationen, Business Village Verlag 2012
Wohland, Gerhard; Wiemeyer Matthias: Denkwerkzeuge der Höchstleister, Murmann Verlag 2007
Schraner, Stefan: Start up Power, Schraner Erfolgslabor 2010
Weitere Literaturempfehlungen werden am Anfang des Semesters bekannt gegeben.

↑
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Master Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Ver
bundstudiengang) 4-sem. (2024)

 Modultitel  Modulnummer

 Rechnungswesen und Prozessbewertung  MA1180

 Modulverantwortung

Prof. Dr.-Ing. Thorsten Frank

 Lehrende*r

Jörn Wiesrecker

 Zuordnung zum Studiengang

 Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Verbundstudiengang) 
4-sem.

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 1. Semester

 Dauer des Moduls  ein Semester

 Häufigkeit des Angebots  Sommersemester

 Credits (ECTS)  6

 Workload (in h)  180

 Kontaktzeit (in h)  38

 Selbststudium (in h)  142

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

seminaristischer Unterricht

 Gruppengröße

seminaristischer Unterricht: 24

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Nach Teilnahme des Moduls kennen die Studierenden die grundlegenden Inhalte des Rechnungswesens 
und des Finanzmanagements. Sie verfügen über einen Überblick zur Planung und Steuerung von Projekten 
aus Sicht der kaufmännischen Leitung und Steuerung.
Die Studierenden kennen die betriebswirtschaftlichen Grundlagen der betriebliche Leistungserstellung und 
sind in der Lage Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen anzustellen. Sie können Prozesse und Arbeitssysteme 
anhand von Kennzahlen beschreiben, bewerten und beurteilen. Die Studierenden kennen die vorgestellten 
Methoden. Sie können diese modifizieren und situativ richtig anwenden.

 Inhalte

1. Internes Rechnungswesen
• Grundlagen der Kostenrechnung: Definitionen und Zusammenhänge
• Kalkulation von Produkt- und Prozesskosten
• Kennzahlen des Internen Rechnungswesen

2. Externes Rechnungswesen
• Grundlagen und Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung
• Bilanzierung nach HGB und internationalen Bilanzierungsvorgaben
• Kennzahlen des Externen Rechnungswesens

3. Finanzierung und Investitionsrechnung
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Master Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Ver
bundstudiengang) 4-sem. (2024)
• Statische und dynamische Investitionsrechenverfahren
• Absolute und relative Vorteilhaftigkeit von Investitionsprojekten

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Prüfungsform

Klausur

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

mit CP gewichtetes, arithmetisches Mittel

 Lehr- und Lernformen

Seminaristischer Unterricht, Selbststudium, Gruppenarbeit

 Verwendung des Moduls

Pflichtmodul:
Technik- und Unternehmensmanagement FPO 2024

 Literatur

Literaturempfehlungen werden am Anfang des Semesters bekannt gegeben.

↑
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Master Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Ver
bundstudiengang) 4-sem. (2024)

 Modultitel  Modulnummer

 Modernes Produktionsmanagement 2: Transformations-Management  MA1420

 Modulverantwortung

Prof. Dr.-Ing. Thorsten Frank

 Lehrende*r

Prof. Dr.-Ing. Thorsten Frank

 Zuordnung zum Studiengang

 Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Verbundstudiengang) 
4-sem.

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 2. Semester

 Dauer des Moduls  ein Semester

 Häufigkeit des Angebots  Wintersemester

 Credits (ECTS)  6

 Workload (in h)  180

 Kontaktzeit (in h)  38

 Selbststudium (in h)  142

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

seminaristischer Unterricht

 Gruppengröße

seminaristischer Unterricht: 24

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Die Vorlesung „Modernes Produktionsmanagement 2“ baut auf die Vorlesung „Modernes Produktionsmana
gement 1“ auf.
Die Studierenden
• kennen das moderne Produktionsmodell von Toyota oder von anderen Herstellern, können dieses nach

vollziehen und es auf eine eigene Problemstellung im eigenen Unternehmen problemlos anwenden,
• können die Grundprinzipien des Lean-Management auch außerhalb der Produktion anwenden,
• kennen die Herausforderungen des Veränderungsmanagement und das Prinzip „Structur follow Strat

egy“, so dass sie es situtaionsgerecht anwenden können,
• wissen und verstehen, dass neben dem technischen System viel mehr Schwierigkeiten im Bereich Füh

rung, Organisation und Kultur der Organisation liegen,
• können erste wichtige Elemente einer Führung vor Ort in der eigenen Produktion anwenden und
• erarbeiten in eigenständigen Kleingruppen an komplexen, fachübergreifenden Problemen sowie 

Lösungsstellungen und vertreten diese gegenüber seinen Studienkollegen bzw. Fachexperten aus der 
Industrie. Ziel ist die Reflexion der möglichen gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und kulturellen Auswir
kungen.

 Inhalte

• Erweiterung zu einem modernen Produktionsmodell nach dem Vorbild des Toyota-Produktionsmodell 
und Vorstellung zahlreicher Ausführungsformen z.B. von Mercedes, BMW, Hella, Porsche, usw. z.B. mit 
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Master Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Ver
bundstudiengang) 4-sem. (2024)

den Themen Arbeitsstrukturen und Führung, Standardisierung, Qualität und robuste Prozesse, Produkti
onsmethoden, KVP.

• Aufbau geeigneter Organisation sowie der dazugehörigen Führung.
• Vorgehen und Hürden beim Veränderungsprozess.
• Übertragbarkeit auf andere Bereiche des Unternehmens
• sowie die Vertiefung der kennengelernten Werkzeuge und Methoden zur Entwicklung einer schlanken 

und synchrone Produktion aus MPM1.

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Prüfungsform

Klauaur

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

mit CP gewichtetes, arithmetisches Mittel

 Lehr- und Lernformen

Seminaristischer Unterricht, Selbststudium

 Verwendung des Moduls

Pflichtmodul:
Technik- und Unternehmensmanagement FPO 2024

 Literatur

• Lotter; Wiehndahl: “Montage in der industriellen Praxis“, Springer 2012
• Jeffery K. Liker: Der Toyota Weg, FBV 2006
• Gerhard Wohland, Matthias Wiemeyer: „Denkwerkzeuge der Höchstleister“, Murmann 2007
• Herbek, Peter: Strategische Unternehmensführung, 2010
• Simon, Hermann: Think - In Anlehnung an Hermann Simon „Think – strategische Unternehmensführung 

statt Kurzfrist-Denke“, Handelsblatt 2004
• John Drew, Blair McCallum and Stefan Roggenhofer: Unternehmen Lean (engl. The Journey of Lean), 

Campus-Verlag
• Albert Hurtz, Martina Stolz: Shop Floor Management – Wirksam Führen vor Ort, BusinessVillage 2013
• Jeffry K. Liker, David Meier: The Toyota Way Fieldbook, 2006
• Niels Pfläging: Organisation für Komplexität, Beta Codex Publishing 2013
• Pitcher, Patricia: „Führungsdrama“, Klett-Cotta 1997
• Siehe weitere Literatur auch Modul Modernes Produktionsmanagement 1

↑
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Master Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Ver
bundstudiengang) 4-sem. (2024)

 Modultitel  Modulnummer

 Projekt- und Prozessmanagement 2  MA1440

 Modulverantwortung

Prof. Dr. Florian E. Dörrenberg

 Lehrende*r

Prof. Dr. Florian Dörrenberg

 Zuordnung zum Studiengang

 Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Verbundstudiengang) 
4-sem.

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 2. Semester

 Dauer des Moduls  ein Semester

 Häufigkeit des Angebots  Wintersemester

 Credits (ECTS)  6

 Workload (in h)  180

 Kontaktzeit (in h)  38

 Selbststudium (in h)  142

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

seminaristischer Unterricht

 Gruppengröße

seminaristischer Unterricht: 24

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Ziel des Moduls ist es, die Studierenden auf die Beherrschung der künftigen Anforderungen der zunehmen
den Komplexität wirtschaftlicher Tätigkeit vorzubereiten, die durch interdisziplinäre und bereichsübergrei
fende Zusammenarbeit in Projekten bei knappen Ressourcen und geringen Budgets geprägt ist.
Das Modul vermittelt schwerpunktartig weiterführende Inhalte des Führungskonzepts Projektmanagements. 
Es gibt einen vertiefenden Einblick in den Verantwortungsbereich eines Projektmanagers. Im Vordergrund 
steht die Gestaltung der Projekte-Landschaft im Unternehmen.
Die Studierenden…
• Wissen, welche Bedeutung der sog. „Projektwirtschaft“ in Zukunft beigemessen wird und wie dies mit 

den Veränderungen im betrieblichen Umfeld integrativ zu berücksichtigen ist.
• Kennen spezielle Gebiete des Projektmanagements und haben einen Einblick in aktuelle Forschungs

themen erhalten. Sie verfügen dazu über vertieftes Wissen und sind nach Abschluss des Moduls in der 
Lage, zu den ausgewählten Themengebieten sachkundig Auskunft zu geben.

• Kennen den organisatorischen Kontext in einem projektorientierten Unternehmen (Portfolio- und Pro
grammmanagement) sowie den Bezug zur sog. Lernenden Organisation (u.a. Reifegradmodelle).

• Können über den Einsatz der vorgestellten Methoden in ihren Projekten bedarfsorientiert Entscheidun
gen treffen. Sie sind in der Lage, die Vor- und Nachteile der Methoden abzuwägen und konkrete Verbes
serungsvorschläge zur Anwendung zu bringen.

Zudem lernen die Studierenden im Rahmen der Studienarbeit, sich intensiver mit einem Thema auseinan
der zu setzen und Inhalte vor einem kritischen Plenum zu präsentieren und verteidigen.
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Master Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Ver
bundstudiengang) 4-sem. (2024)

 Inhalte

Dieses Modul wird in Form moderierter Workshops mit praxisbasierten Impulsvorträgen durch die Teilneh
mer durchgeführt. Im Vordergrund steht der erlebnisbasierte Ansatz des „miteinander voneinander lernen“.
Die Studierenden bearbeiten komplexe Themen und Aufgabenstellungen aus ihrem Unternehmensumfeld 
nach Vorgaben der Lehrenden. Dabei wenden sie die erworbenen Kenntnisse aus verwandten Modulen 
projektkonkret an und weisen die erworbene Kompetenz nach.
Aktuelle Trends sowie neue Entwicklungen in der Projektwirtschaft stehen dabei neben bewährten Arbeits
prinzipien des projektorientierten Arbeitens. In Fortsetzung des Moduls „Projekt- und Prozessmanagement 
1“ werden primär folgende Wissenselemente thematisiert:
1. Gesamtheitlicher Ansatz des Projektmanagements
2. Entwicklungstrends in der Projektwirtschaft
3. Das projektorientierte Unternehmen – PM als strategische Kernkompetenz
4. Unterscheidung von Portfolio-, Programm- und Multi-PM
5. Projekt- und PM-Prozesse im Unternehmen
6. Schwerpunkte der Projekt- und PM-Organisation
7. Ausgewählte Querschnittsthemen im PM
8. Gestaltung der PM-Landschaft im Unternehmen
9. Unternehmensübergreifendes PM
10.Personalentwicklung und Karrierepfade für Projektpersonal

Die im Unterricht vorgestellten Inhalte werden im Seminar anhand von Hausarbeitsthemen bearbeitet, durch 
die Studierenden präsentiert und im Plenum diskutiert.

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Prüfungsform

Hausarbeit

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

mit CP gewichtetes, arithmetisches Mittel

 Lehr- und Lernformen

Seminaristischer Unterricht, Selbststudium

 Verwendung des Moduls

Pflichtmodul:
Technik- und Unternehmensmanagement FPO 2024

 Literatur

Für dieses Modul wird ein Reader mit einer Sammlung aktueller Texte zur Verfügung gestellt. Benutzt wer
den die Lerneinheiten von Herrn Prof. Dr. Schulte-Zurhausen „Projektmanagement 1 & 2“ mit den Bestell
nummern 000692-000579 (Juli 2011) und 000693-000580 (Juli 2011).
Weiterführende Literaturempfehlungen werden am Anfang des Semesters gegeben.

↑
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Master Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Ver
bundstudiengang) 4-sem. (2024)

 Modultitel  Modulnummer

 Strategische Unternehmensführung 2: Unternehmensführung & KI  MA1480

 Modulverantwortung

Prof. Dr.-Ing. Thorsten Frank
Prof. Markus Strick

 Lehrende*r

Prof. Dr.-Ing. Thorsten Frank
Prof. Markus Strick

 Zuordnung zum Studiengang

 Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Verbundstudiengang) 
4-sem.

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 2. Semester

 Dauer des Moduls  ein Semester

 Häufigkeit des Angebots  Wintersemester

 Credits (ECTS)  6

 Workload (in h)  180

 Kontaktzeit (in h)  38

 Selbststudium (in h)  142

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

seminaristischer Unterricht

 Gruppengröße

seminaristischer Unterricht: 24

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Prüfungsform

Hausarbeit

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

mit CP gewichtetes, arithmetisches Mittel

 Verwendung des Moduls

Pflichtmodul:
Technik- und Unternehmensmanagement FPO 2024

 Literatur
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Master Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Ver
bundstudiengang) 4-sem. (2024)

Literaturempfehlungen werden am Anfang des Semesters bekannt gegeben.

↑
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Master Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Ver
bundstudiengang) 4-sem. (2024)

 Modultitel  Modulnummer

 Kreislaufunternehmen mit nachhaltiger Produktgestaltung  MA3070

 Modulverantwortung

Prof. Dr.-Ing. Jens Bechthold

 Lehrende*r

Prof. Dr.-Ing. Jens Bechthold

 Zuordnung zum Studiengang

 Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Verbundstudiengang) 
4-sem.

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 3. Semester

 Dauer des Moduls  ein Semester

 Häufigkeit des Angebots  Sommersemester

 Credits (ECTS)  6

 Workload (in h)  180

 Kontaktzeit (in h)  38

 Selbststudium (in h)  142

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

seminaristischer Unterricht

 Gruppengröße

seminaristischer Unterricht: 24

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden kennen die Unterschiede zwischen Kreislaufwirtschaft und Linearwirtschaft. Sie kön
nen die Besonderheiten und Herausforderungen der Kreislaufwirtschaft in verschiedenen Industriezweigen 
beschreiben und erläutern. Sie können Konzepte für Produkte und Verfahren in Unternehmen der Kreisl
aufwirtschaft entwickeln, vertreten und verteidigen. Sie können die Aspekte der Kreislaufwirtschaft in unter
schiedlichen Industriezweigen in Bezug auf die gesellschaftlichen Herausforderungen bewerten, priorisieren 
und anwenden.
Die Studierenden kennen die unterschiedlichen Formen und Gesichtspunkte der Nachhaltigkeit. Sie kön
nen diese gezielt auf Produkte übertragen und anwenden. Sie können Produkte unter Berücksichtigung ver
schiedener Nachhaltigkeitsaspekte bewerten und nachhaltige Produkte entwickeln.

 Inhalte

Aufbau, Inhalte und gesellschaftliche Auswirkungen der Linearwirtschaft; Aufbau, Inhalt und gesellschaft
liche Auswirkungen der Kreislaufwirtschaft; Ziele und Wege der Kreislaufwirtschaft; Recycling und seine 
unterschiedlichen Ansätze; Repair-Ansätze; Wiederverwendung; Nutzungszeitverlängerung; Was ist Nach
haltigkeit?; Formen und Gesichtspunkte der Nachhaltigkeit; Nachhaltigkeit in der Produktentwicklung; nach
haltige Produkte; Bionische Ansätze

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung
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Master Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Ver
bundstudiengang) 4-sem. (2024)

 Prüfungsform

Klausur oder Hausarbeit

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

mit CP gewichtetes, arithmetisches Mittel

 Lehr- und Lernformen

seminaristischer Unterricht

 Verwendung des Moduls

Pflichtmodul:
Technik- und Unternehmensmanagement FPO 2024

 Literatur

Literaturempfehlungen werden am Anfang des Semesters bekannt gegeben.

↑
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Master Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Ver
bundstudiengang) 4-sem. (2024)

 Modultitel  Modulnummer

 Schlüsselkompetenzen für Führungskräfte  MA3050

 Modulverantwortung

Prof. Dr. Florian E. Dörrenberg
Prof. Dr.-Ing. Thorsten Frank

 Lehrende*r

Prof. Dr.-Ing. Thorsten Frank
Prof. Dr. Florian Dörrenberg

 Zuordnung zum Studiengang

 Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Verbundstudiengang) 
4-sem.

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 3. Semester

 Dauer des Moduls  ein Semester

 Häufigkeit des Angebots  Sommersemester

 Credits (ECTS)  6

 Workload (in h)  180

 Kontaktzeit (in h)  38

 Selbststudium (in h)  142

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

seminaristischer Unterricht

 Gruppengröße

seminaristischer Unterricht: 24

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Ziel des Moduls ist eine Unterstützung bei der Vorbereitung auf Führungsaufgaben. Den Studierenden wer
den sowohl die Denkweise als auch grundlegende Kenntnisse aus den relevanten Gebieten vermittelt. Die 
Studierenden werden an die notwendigen Schlüsselkompetenzen (im Sinn einer Meta-Qualifikation) pro
spektierter Führungskräfte in einem Industrieunternehmen herangeführt.
Die Studierenden werden im moderierten Dialog auf die Beherrschung der künftigen Anforderungen der 
zunehmenden Komplexität wirtschaftlicher Tätigkeit vorbereitet, die durch neue Formen der internen und 
externen Zusammenarbeit (interdisziplinär und bereichsübergreifend, zunehmende Integration von Kunden 
und Zulieferern) in Projekten (Wertschöpfungsketten und Kooperationsverbünden) bei knappen Ressourcen 
und geringen Budgets geprägt ist.
Die Studierenden kennen Aufgaben, Anforderungen, ausgewählte Instrumente und Probleme des Mana
gements auf den verschiedenen Führungsebenen speziell technikorientierter Unternehmen. Sie sind in der 
Lage, unternehmerische Probleme zu erkennen, Lösungsstrategien zu entwickeln und entsprechend der 
betrieblichen Ziele relevante Beiträge zur Steuerung zu leisten.

 Inhalte

Handlungskompetenz basiert auf dem ausbalancierten Zusammenspiel von Fach-, Methoden-, Sozial- und 
Persönlichkeitskompetenz. Diese vier Kompetenzen dürfen nicht solitär isoliert gesehen werden, sondern 
müssen in ihrem Zusammenspiel und in ihrer Komplexität integrierend vermittelt werden. In Ergänzung des 
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Master Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Ver
bundstudiengang) 4-sem. (2024)
bisherigen Studienverlaufs werden gemeinsam defizitäre bzw. potenzialbietende Bereiche ermittelt und mit 
Unterstützung externer Impulsgeber zugänglich gemacht.
Das Themenfeld orientiert sich an den Notwendigkeiten der aktuellen betrieblichen Praxis und spannt sich 
über die folgenden Schwerpunkte:
1. Managementmethoden und Führungsmodelle: Übersicht wichtiger Methoden in Management und Füh

rung, Führungsstile und –konzepte, Ansätze des „Management by …“.
2. Organisations- und Informationsmanagement: Grundformen der Aufbau- und Ablauforganisation, Funk

tionendiagramm, Informationsfluss innerhalb einer hierarchisch strukturierten Organisation, Aufbereitung 
von Informationen für das übergeordnete Management, Zusammenarbeit in Kooperationsnetzwerken.

3. Personalplanung und –entwicklung: Verbindung von Aufbauorganisation und Stellenbeschreibung, Orga
nisationsmodelle, Rollenmodelle und Persönlichkeitstypen, Grundsätze moderner Personalführung, Tea
ming.

4. Selbst- und Persönlichkeitsmanagement: Zeitmanagement, Präsentationstechniken, Persönliche Ent
wicklungspfade, Arbeitsplatzorganisation.

5. Kommunikation: Gesprächsführung, Handhabung kritischer Gesprächssituationen, Umgang mit 
Beschwerden, Erkennen von Widerständen.

6. Berufsbild Manager: Umgang mit Macht, Ethik, Verantwortung und Erfolgsstreben, Loyalität in der Hier
archie, Wertewandel.

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Prüfungsform

Hausarbeit

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

mit CP gewichtetes, arithmetisches Mittel

 Lehr- und Lernformen

Seminaristischer Unterricht, Selbststudium, Praxisdialoge

 Verwendung des Moduls

Pflichtmodul:
Technik- und Unternehmensmanagement FPO 2024

 Literatur

Ruedel, Irene: Workshops, Linde Verlag 2008
Morrell, Margot; Capparell, Stephanie: Shackletons Führungskunst, Rowohlt Taschenbuch Verlag
Lencioni, Patrick: Die 5 Dysfunktionen eines Teams, Wiley Verlag 2014
Sprenger, Reinhard: Mythos Motivation, Campus Verlag 2005
Sprenger, Reinhard: Das Prinzip Selbstverantwortung, Campus Verlag 2005
Knoblauch, Jörg: Die Personal Falle, Campus Verlag 2010
Knoblauch, Jörg: Die Chef Falle, Campus Verlag 2013
Malik, Fredmund: Führen, Leisten, Leben, Hyne Verlag 2001
Pfläging, Niels: Organisationen für Komplexität, BetaCodexPublishing 2013
Pfläging, Niels; Hermann, Silke: Komplexitätsmethoden, BetaCodexPublishing 2015
Laloux, Frederic: Reinventing Organisations, Franz Vahlen Verlag 2015
Weitere Literaturempfehlungen werden am Anfang des Semesters gegeben.

↑
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Master Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Ver
bundstudiengang) 4-sem. (2024)

 Modultitel  Modulnummer

 Digitalisierung in Technik und Automatisierung  MA2031

 Modulverantwortung

Prof. Dr.-Ing. André Goeke

 Lehrende*r

Prof. Dr.-Ing. André Goeke
Martina Jata M.Sc.

 Zuordnung zum Studiengang

 Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Verbundstudiengang) 
4-sem.

 Modulart  Wahlpflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 3. Semester

 Dauer des Moduls  ein Semester

 Häufigkeit des Angebots  Sommersemester

 Credits (ECTS)  6

 Workload (in h)  150

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  60

 Selbststudium (in h)  90

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

seminaristischer Unterricht

 Gruppengröße

seminaristischer Unterricht: 24

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden haben grundlegende Kenntnisse in der strategischen Planung von digitalen Pro
dukten im „Internet of Things“ und können diese zielgruppengerecht bewerten und optimieren. 
Darüber hinaus kennen die Studierenden aktuelle Technologietrends und können diese auf unter
nehmerische Problemstellungen anwenden. Sie beherrschen wesentliche Methoden, um digitale 
Produkte an den aktuellen Markt- und Technolgieanforderungen auszurichten.

 Inhalte

Digitalisierung in produzierenden Unternehmen
• Einführung und Grundlagen der Digitalisierung
• technische Voraussetzungen für Industrie 4.0 und „Internet of Things“
• Automatisierung von manueller Arbeit
• Folgen zunehmender Variantenvielfalt (z. B. Flexibilität in der Fertigung / zunehmender Steue

rungsaufwand)
• Weiterentwicklung zur selbstständigen Produktionssteuerung
• ausgewählte Fallstudien (z. B. in der Montage oder Instandhaltung)
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Master Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Ver
bundstudiengang) 4-sem. (2024)

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Prüfungsform

Klausur

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

mit CP gewichtetes, arithmetisches Mittel

 Verwendung des Moduls

Pflichtmodul:
Technik- und Unternehmensmanagement

 Literatur

Skripte und sonstige Unterlagen in Moodle
Weiterführende Literaturliste wird zu Beginn sowie im Rahmen der Lehrveranstaltung bekannt 
gegeben.

↑
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Master Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Ver
bundstudiengang) 4-sem. (2024)

 Modultitel  Modulnummer

 Kostenbewusstes Konstruieren  MA1520

 Modulverantwortung

Prof. Dr.-Ing. Christian Stumpf

 Lehrende*r

Prof. Dr.-Ing. Christian Stumpf

 Zuordnung zum Studiengang

 Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Verbundstudiengang) 
4-sem.

 Modulart  Wahlpflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 3. Semester

 Dauer des Moduls  ein Semester

 Häufigkeit des Angebots  Sommersemester

 Credits (ECTS)  6

 Workload (in h)  180

 Kontaktzeit (in h)  38

 Selbststudium (in h)  142

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

seminaristischer Unterricht

 Gruppengröße

seminaristischer Unterricht: 24

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Bei der Konstruktion eines Produktes werden nur etwa 6 % der Produkt-Selbstkosten verursacht, 
aber bereits 70 % der Kosten festgelegt. Die kostenbewusste Produktgestaltung ist daher eine 
vordringliche Aufgabe des Konstrukteurs. Ein besonderer Problempunkt ist die Differenzierung 
zwischen "billigen", d.h. funktionseingeschränkten und "kostengünstigen" Lösungen, die bei ange
messenen Kosten die gestellten Anforderungen hinreichend erfüllen. Hierbei ist die Bauweise, 
die zur Gestaltung des Produktes ausgewählt wird, von wesentlicher Bedeutung. Einen weiteren 
Schwerpunkt stellt die richtige Auswahl von Toleranzen dar. Auch hier hat der Konstrukteur einen 
wesentlichen Einfluss auf die späteren Fertigungskosten.
Die Studierenden
• wissen, was kostenbewussten Gestaltung technischer Produkte ist und kennen wichtige Hilfs

mittel. Dabei stehen Leitregeln und Praxisbeispiele im Mittelpunkt.
• erarbeiten selbständig zahlreiche Übungsbeispiele, die dazu verhelfen, die erlangten Kennt

nisse sinnvoll anzuwenden.
• können nach Abschluss des Moduls systematisch die Entwicklung neuer oder die Optimierung 

bestehender Produkte angehen und
• beherrschen die Grundlagen zur Vermeidung unnötiger Kosten beim Konstruieren.

 Inhalte
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Master Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Ver
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1. Analyse des technischen und wirtschaftlichen Produktwertes (technische Wertigkeit, Ermittlung 
der technischen Wertigkeit mittels Nutzwertanalyse, wirtschaftliche Wertigkeit, Bestimmung des 
Gesamtwertes nach Kesselring)

2. Informationsbeschaffung als wichtiger Bestandteil der Phase „Planen“ des Konstruktionspro
zesses (Patente, Marktuntersuchung usw.)

3. Workshop "Produktbewertung anhand der Nutzwertanalyse" (Grundlagen der Wertanalyse, 
ABC-Analyse)

4. Grundlagen der Kostenrechnung für die Produktentwicklung (Einführung in die Kostenbegriffe, 
Herstellkostenstrukturen nach VDI 2225, Kostenschema der Zuschlagskalkulation nach VDI 
2225)

5. Bauweisen technischer Produkte (Integral- und Differentialbauweise, Methoden und Leitregeln, 
Total- und Partialbauweise)

6. Strategien zur Kostensenkung (Rationalisierung der Produkterstellung, konstruktive Ein
flussmöglichkeiten auf die Kosten, Kostenfallen im Konstruktionsprozess, Leitlinie zur Kosten
senkung)

7. Konstruktionsmethoden und Leitregeln (systematische Halbzeugkonstruktion, Massivteil- und 
Gestellkonstruktion, artfremde Großserienprodukte und Normteile, Gestaltung und Bemaßung)

8. Workshop "Kostengerecht Konstruieren"
9. Konstruieren im Hinblick auf eine wirtschaftliche Montage (Montagedichte und –komplexität, 

Kostenfallen in der Montage, Leitregeln zum montagegerechten Konstruieren)
10.Kostenbewusst Tolerieren (Funktionalität - Kosten - Toleranzen – Kostensprünge, Fertigungs

maschinen und Toleranzen, Einfluss von Maß-, Form- und Lagetoleranzen)

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Prüfungsform

Klausur

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

mit CP gewichtetes, arithmetisches Mittel

 Lehr- und Lernformen

Seminaristischer Unterricht, Selbststudium

 Verwendung des Moduls

Pflichtmodul:
Technik- und Unternehmensmanagement FPO 2024
 

 Literatur

Ehrlenspiel, K.; Kiewert, A.; Lindemann, U.: Kostengünstig Entwickeln und Konstruieren, 4.Aufla
ge, Springer, Berlin usw., 2000
Künne, B.: Einführung in die Maschinenelemente, 2.Auflage, Stuttgart, 2001
Gerhard, E.: Kostenbewusstes Entwickeln und Konstruieren, Renningen-Malmsheim, 1994

↑
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Master Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Ver
bundstudiengang) 4-sem. (2024)

 Modultitel  Modulnummer

 Nachhaltigkeit im Unternehmen mit Hilfe der Klimabilanz  MA2061

 Modulverantwortung

Prof. Dr.-Ing. Thorsten Frank

 Lehrende*r

Prof. Dr.-Ing. Thorsten Frank
David Lüke, M.Eng.

 Zuordnung zum Studiengang

 Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Verbundstudiengang) 
4-sem.

 Modulart  Wahlpflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 2. Semester

 Dauer des Moduls  ein Semester

 Häufigkeit des Angebots  Wintersemester

 Credits (ECTS)  6

 Workload (in h)  180

 Kontaktzeit (in h)  38

 Selbststudium (in h)  142

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

seminaristischer Unterricht

 Gruppengröße

seminaristischer Unterricht: 24

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Folgende Schlüsselkompetenzen sollten die Studierenden aus der Vorlesung mitnehmen: Schärfung des 
Umweltbewusstseins in Bezug auf den drohenden Klimawandel und CO2e als Kerntreiber; Verständnis für 
den Begriff Nachhaltigkeit im Kontext von Produktionsunternehmen, einschließlich ökologischer, sozialer 
und wirtschaftlicher Dimensionen; Kenntnisse über Methoden und Technologien zur Verbesserung der Res
sourceneffizienz und CO2e-Reduktion in der Produktion; Einblick in die Auswahl nachhaltiger Materialien 
und Prozesse, um umweltfreundlichere Produkte herzustellen; Einblick in innovative Technologien und Ent
wicklungen, die darauf abzielen, nachhaltigere Lösungen zu schaffen; Verständnis für die Bedeutung der 
Kreislaufwirtschaft und Lebenszyklusanalyse bei der Bewertung von Produkten, um umweltfreundliche Ent
scheidungen während des gesamten Lebenszyklus eines Produktes zu treffen sowie ein Verständnis für 
die soziale Verantwortung von Ingenieuren bei der Schaffung einer CO2-freien, nachhaltigen Industrie bzw. 
Wirtschaft.

 Inhalte

• Einführung in das Thema Klimawandel und die Klimaerwärmung durch den Treibhausgaseffekt.
• Abgrenzung des Begriffs Nachhaltigkeit und Klimabilanz
• Nachhaltigkeitsziele der Unesco und das Pariser Klimaabkommen
• Energiefluss der Bundesrepublik Deutschland mit Primär-, End- und Nutzenergie basierende auf einer 

heute stark fossilen Energienutzung über alle Sektoren.
• Ausbauziele der regenerativen Energien der Bundesregierung bis 2045 (EEG Novelle 2023).
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Master Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Ver
bundstudiengang) 4-sem. (2024)
• Energiewende im Bereich Verkehr, Haushalt, Industrie und Gewerbe oder die Beantwortung der Frage, 

welche technischen Lösungen benötigen die einzelnen Sektoren, damit zukünftig die erneuerbaren 
Energien ausreichen.

• Vorstellung der Berechnungsmethodik „Treibhausgasbilanz“ nach dem Greenhouse Gas Protocol 
(deutsch: THG-Protokoll oder Treibhausgas-Protokoll) mit Hilfe der Unterteilung der Emissionen in 3 
Bereiche: Scope 1, 2 und 3 und Erfassung sämtliche Treibhausgasemissionen entlang der Wertschöp
fungskette sowie vor- oder nachgelagerten Wertschöpfungsketten z.B. von Dienstleistern, Zulieferern 
sowie Kunden und Konsumenten.

• Erstellung einer CO2e Klimabilanz für ein Beispiel-Produktionsunternehmen mit Hilfe der Berechnungs
methodik „Treibhausgasbilanz“ nach dem Greenhouse Gas Protocol

• Optimierung und Reduktion der CO2e Klimabilanz für das Beispiel-Produktionsunternehmen unter Ver
wendung nachhaltigere Lösungen und Entwicklung eines Kreislaufunternehmens.

• Weitere Praxisbeispiele zum Thema CO2e-freie Produktion (z.B. das Unternehmen VAUDE)

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Prüfungsform

Hausarbeit mit Präsentation

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

mit CP gewichtetes, arithmetisches Mittel

 Lehr- und Lernformen

Seminaristischer Unterricht

 Verwendung des Moduls

Pflichtmodul:
Technik- und Unternehmensmanagement FPO 2024

 Literatur

• Stöcker, Christian: „Männer die die Welt verbrennen – Der entscheidende Kampf um die Zukunft der 
Menschheit“, Ullstein-Verlag 2024

• Quaschning, Volker: „Erneuerbare Energien und Klimaschutz“, Hanser Verlag München, 6. Auflage 2021
• Quaschning, Volker: „EnergieRevolution JETZT!“, Hanser Verlag München, Auflage 2022
• Rifkin Jeremy: „Der globale Green New Deal: Warum die fossil befeuerte Zivilisation um 2028 kollabiert – 

und ein kühner ökonomischer Plan das Leben auf der Erde retten kann“, Campus Verlag 2021
• The Club of Rome: „Earth for all – Ein Survivalguide für unseren Planeten”, Oekom Verlag 2022
• Hinrichs, Bernd: „Nachhaltigkeit als Unternehmensstrategie – Roadmap für unternehmerische Nachhal

tigkeit & Innovation“, Haufe Verlag 2023
• Freiberg, Jens; Bruckner, Andrea: „Corporate Sustainability – Kompass für die Nachhaltigkeitsberichtser

stattung“, Haufe Verlag 2023
• Lichtenthaler, Ulrich; Fronapfel, Felix: „Sustainability als Wettbewerbsvorteil – Wie Unternehmen von 

Nachhaltigkeit und Innovation profitieren“, Haufe Verlag 2022

• Völker-Lehmkuhl, Katharina: „Praxisleitfaden unternehmerischer Klimaschutz – Grundlagen, Strategien 
und Maßnahmen zur Emissionsreduktion“, Erich Schmidt Verlag 2021

• Ulmer Inititativkreis nachhaltige Wirtschaftsentwicklung e.V.: „Nachhaltigkeit im Unternehmen – Ein Leit
faden aus der Praxis für die Praxis“, oekom-Verlag 2023

• Ifaa – Institut für angewandte Arbeitswissenschaften e.V.: „Nachhaltigkeitsmanagement – Handbuch für 
die Unternehmenspraxis“, Springer Vieweg, 2021

↑
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Master Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Ver
bundstudiengang) 4-sem. (2024)

 Modultitel  Modulnummer

 Unternehmensplanspiel General Management  MA1470

 Modulverantwortung

Prof. Dr.-Ing. Thorsten Frank

 Lehrende*r

Prof. Dr.-Ing. Thorsten Frank
Martina Jata M.Sc.

 Zuordnung zum Studiengang

 Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Verbundstudiengang) 
4-sem.

 Modulart  Wahlpflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 2. Semester

 Dauer des Moduls  ein Semester

 Häufigkeit des Angebots  Wintersemester

 Credits (ECTS)  6

 Workload (in h)  180

 Kontaktzeit (in h)  38

 Selbststudium (in h)  142

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

seminaristischer Unterricht

 Gruppengröße

seminaristischer Unterricht: 24

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Das Wahlpflichtmodul, ein Planspiel, lässt die Teilnehmer die vernetzten Zusammenhänge im Unternehmen 
hautnah erleben, insbesondere die Zielkonflikte, die sich in der Führung eines Unternehmens systembe
dingt ergeben. Es vermittelt und vertieft nicht nur betriebswirtschaftliches Wissen, sondern fördert auch die 
Teamarbeit in einer Teilnehmergruppe, da diese als "Vorstand ihres Unternehmens" für ihre Entscheidun
gen und die Ergebnisse "gerade stehen muß". Es trainiert den Umgang mit Informationen und die Entschei
dungsfindung, auch unter Zeitdruck. Das Modul ist insbesondere geeignet, um wirtschaftliches vernetztes 
Denken und Handeln und strategische Unternehmensführung zu vermitteln.
Die Studierenden kennen den komplexen Prozess der betrieblichen Leistungserstellung und können die 
notwendigen Maßnahmen zur Steuerung beurteilen und deren Wirkung abschätzen. Sie beherrschen die 
Argumente und Kausalzusammenhänge zur Sie können diese modifizieren und situativ richtig anwenden.

 Inhalte

1. Unternehmensziele und –strategien
2. Absatz: Konkurrenzanalyse, Marketing-Mix, Produktlebenszyklen, Produkt-Relaunch, Produkt-Neuein

führung, Markteintritt in einen neuen Markt, Kalkulation von Sondergeschäften, Deckungsbeitragsrech
nung und Marktforschungsberichte als Informationsgrundlage für Marketingentscheidungen

3. Forschung und Entwicklung: Technologie, Ökologie, Wertanalyse
4. Beschaffung/Lagerhaltung: Optimale Bestellmenge
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Master Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Ver
bundstudiengang) 4-sem. (2024)
5. Fertigung: Investition, Desinvestition, Eigenfertigung oder Fremdbezug, Auslastungsplanung, ökologi

sche Produktion, Rationalisierung, Lernkurve
6. Personal: Personalplanung, Qualifikation, Produktivität, Fehlzeiten, Fluktuation
7. Finanz- und Rechnungswesen: Kostenarten-, Kostenstellen-, Kostenträgerrechnung, stufenweise 

Deckungsbeitragsrechnung, Finanzplanung, Bilanz- und Erfolgsrechnung, Cash Flow
8. Wertorientierte Unternehmensführung: Aktienkurs und Unternehmenswert, Portfolioanalyse

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Prüfungsform

mündliche Prüfung

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

mit CP gewichtetes, arithmetisches Mittel

 Lehr- und Lernformen

Seminaristischer Unterricht, Selbststudium

 Verwendung des Moduls

Pflichtmodul:
Technik- und Unternehmensmanagement FPO 2024

 Literatur

Literaturempfehlungen werden am Anfang des Semesters bekannt gegeben.

↑
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Master Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Ver
bundstudiengang) 4-sem. (2024)

 Modultitel  Modulnummer

 Unternehmensrecht  MA3021

 Modulverantwortung

Prof. Dr.-Ing. Thorsten Frank

 Lehrende*r

Dr. Olav Freund

 Zuordnung zum Studiengang

 Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Verbundstudiengang) 
4-sem.

 Modulart  Wahlpflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 3. Semester

 Dauer des Moduls  ein Semester

 Häufigkeit des Angebots  Sommersemester

 Credits (ECTS)  6

 Workload (in h)  180

 Kontaktzeit (in h)  38

 Selbststudium (in h)  142

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

seminaristischer Unterricht

 Gruppengröße

seminaristischer Unterricht: 24

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden kennen die Grundsätze des Vertragsrechts im gewerblichen Kontext. Sie können vorge
gebene Vertragstexte analysieren und ungünstige Vertragsklauseln identifizieren. Sie sind in der Lage, die 
Interessen der Vertragsparteien gegeneinander abzuwägen und angemessene Formulierungen zu finden. 
Sie kennen die Mechanismen der ungestörten Vertragsabwicklung (Erfüllung). Sie können die Konsequen
zen einer Störung der Vertragsbeziehung überblicken und schadensbegrenzende Maßnahmen vorschla
gen.
Die Studierenden kennen die Grundsätze des Arbeitsrechts. Sie wissen, in welchen Fällen Individualabre
den hinter gesetzlichen oder kollektivrechtliche Bestimmungen zurückstehen und umgekehrt. Sie kennen 
die Rollen der Arbeitnehmervertretungen Betriebsrat und Gewerkschaft. Sie kennen das Entgeltrahmenab
kommen ERA als eine Möglichkeit, Lohnfindung annähernd gerecht zu gestalten.
Sie kennen Grundsätze des Gesellschaftsrechts. Sie kennen die Gesellschaftsformen, die Vertretungs
rechte und die Haftungsrisiken. Sie kennen Grundzüge des Handelsregisters und die formellen Anforderun
gen an Registeranmeldungen. Sie kennen das Transparenzregister und die diesbezüglichen Meldeerforder
nisse.
Die Studierenden kennen Grundzüge der strafrechtlichen Compliance. Sie können entsprechende Risiken 
identifizieren und danach handeln. Sie können geldwäscherelevante Vorgänge identifizieren und entspre
chend handeln.

 Inhalte
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Master Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Ver
bundstudiengang) 4-sem. (2024)

Vertragsrecht nach BGB
• Essentialia negotii,
• AGB
• Vertragsschluss,
• Erfüllung, Sachmängelhaftung,
• Kündigung, Rücktritt, Widerruf, Schadenersatz
• Rahmenverträge, wiederkehrende Leistungen, Dauerschuldverhältnisse

Besonderheiten aus dem HGB
Grundzüge des Individual – und Kollektivarbeitsrechts,
• Arbeitsvertrag
• Tarifverträge und ihre Wirkung in das Individualarbeitsrecht
• Betriebsrat und Gewerkschaft: Ihre Mitbestimmungsrechte

Grundzüge des Gesellschaftsrechts
• Gesellschaftsformen
• Vertretungsrecht
• Haftungsrisiken
• Handelsregister
• Transparenzregister

Strafrechtliche Compliance
• Arten von Bestechungsdelikten
• straf- und berufsrechtliche Konsequenzen
• Erstellung von Compliance Richtlinien
• Geldwäsche

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Prüfungsform

Klausur

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

mit CP gewichtetes, arithmetisches Mittel

 Lehr- und Lernformen

Blended Learning, Seminaristischer Unterricht, Selbststudium mit Lehrbriefen

 Verwendung des Moduls

Pflichtmodul:
Technik- und Unternehmensmanagement FPO 2024 (berufsbegleitender Verbundstudiengang)

 Literatur

Literaturempfehlungen werden am Anfang des Semesters bekannt gegeben.

↑
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Master Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Ver
bundstudiengang) 4-sem. (2024)

 Modultitel  Modulnummer

 Innovationsmanagement  MA3022

 Modulverantwortung

 Lehrende*r

Prof. Dr. -Ing. Bernd Propfe

 Zuordnung zum Studiengang

 Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Verbundstudiengang) 
4-sem.

 Modulart  Wahlpflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 3. Semester

 Dauer des Moduls  ein Semester

 Häufigkeit des Angebots  Sommersemester

 Credits (ECTS)  6

 Workload (in h)  180

 Kontaktzeit (in h)  38

 Selbststudium (in h)  112

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

seminaristischer Unterricht

 Gruppengröße

seminaristischer Unterricht: 24

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden sind nach Abschluss dieses Moduls in der Lage, das Thema Innovationsmanagement zu 
erläutern und abzugrenzen. Insbesondere der Einfluss technologischer Trends, strategischer Entscheidun
gen und  betriebswirtschaftlicher Erfordernisse auf das Innovationsmanagement sind bekannt. Es werden 
Methoden gelehrt, die wesentlichen Erfolgsfaktoren des Innovationsmanagements zu kennen und in spe
zifischen Umfeldern herauszuarbeiten. Anhand eines grundsätzlichen Prozesses lernen die Studierenden 
Innovationen von der ersten Idee bis zur Markteinführung zu analysieren, zu bewerten und die Implikationen 
von Innovationen auf Branchen- und Markt- und schließlich auch auf Gesellschaftsebene zu deuten. Dane
ben spielen der Schutz von Innovationen und die betriebswirtschaftliche Verwertung eine große Rolle und 
stellen eine Verbindung zum Produktmanagement her.

 Inhalte

• Motivation und Bedeutung
• Innovationen
• Organisation
• Innovationsmanagement
• Innovationsstrategie und Produktlebenszyklus
• Innovationszyklen
• Innovationprozess
• Produktentstehungsprozess
• Frontloading
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Master Technik- und Unternehmensmanagement (berufsbegleitender weiterbildender Master-Ver
bundstudiengang) 4-sem. (2024)
• Baukästen, Plattformen, Module
• Kostenmodelle
• Produktprofitabilität

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Prüfungsform

Klausur

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

mit CP gewichtetes, arithmetisches Mittel

 Lehr- und Lernformen

seminaristischer Unterricht

 Verwendung des Moduls

Pflichtmodul:
Technik- und Unternehmensmanagement FPO 2024

 Literatur

Cooper, R.: „Top oder Flop in der Produktentwicklung“, Wiley, 2010.
Disselkamp, M.: „Innovationsmanagement: Instrumente und Methoden zur Umsetzung in Unternehmen“, 2. 
Auflage, Springer Gabler, 2015.
Pillkan, U.: „Trends und Szenarien als Werkzeuge zur Strategieentwicklung“, Publicis Publishing, 2007.
Schuh, G.: „Innovationsmanagement (Handbuch Produktion und Management 3)“, 2. Auflage, Springer 
Vieweg, 2012.
Vahs, D.: „Innovationsmanagement: Von der Idee zur erfolgreichen Vermarktung“, 5. Auflage, Schäffer 
Pöschel, 2015.
Ergänzende Literaturempfehlungen werden in der Vorlesung bekannt gegeben.

↑
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